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BEBSSEBBESE Ss 
Kurtze Anſprach an den Leſer. 0 


a Achdem beſchloſſen worden / Guͤnſtiger Leſer / das Glorwuͤr⸗ 
dige Rom widerumb von neuem auffzulegen / und trucken zu laſ⸗ 

! fen / hat man mich erſucht / daß ich einen Zuſatz ſolte beyfuͤgen 
auß einem meiner Bucher / denen ich den Titl gegeben / Hiſtoria nova 
notti ſæculi decimi ſeptimi, das iſt / Ein neue Hiſtori unſers 

ſibenzehenden Welt⸗Gangs : Darinn ein Stuck zu finden / ſo 
handlet von Bekehrung zu der Catholiſchen Religion viler gecroͤnten 
und anderer hoͤchſten Haͤuptern diſes gegentvärtigen ſibenzehenden 
Welt⸗Gangs / als ein Sach / welche die Glory der Römiſchen Kir⸗ 
chen vermehrt / und vergroͤſert. Und weil ich ſelbſt diſes fur thunlich 
gehalten / hab ich mein Verdiilligung darin geben / und 
diſes Stuck zu viler Aufferbauung und Troſt 
beytrucken laſſen. 423 6 
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Erſter Inhalt / oder Regiſter der Namen. 


Der jenigen Perſonen / 


Die von dem Titel der Durchleuchtigkeit ſcheinbar / auß dem 
Teutſch Roͤmiſchen Reich / nach Verlaſſung Ihrer Faͤhler den Catholiſchen 
Glauben in diſer ſibenzehenden Welt⸗Zeit angenommen. 


Der erſte Abſatz. 


Auß dem Durchleuchtigiſten Churfürſtlichen vor Zeiten auch 


Kaͤyſerlichen Hauß der Pfaltz⸗Grafen bey Rhein. 
I. Faltz⸗Graf Rupprecht ein Sohn Friderichs vor diſem Churfuͤrſten / wel⸗ 
| Wi: ſich ein Königin Boͤhaimb genannt / war in der Gefangenſchafft zu 
in diſem Welt⸗Gang 1629. are | 9 
2. Eduardus ein Bruder hoͤchſt⸗gedachtes Rupprechts / hat in Franckreich die 
Catholiſche Religion angenommen / allwo er die Princeſſin von Neuers Carls 
von Gonzaga, Hertzogen von Mantua Tochter / und mit Ihr den rechten Ca⸗ 
tholiſchen Glauben nacher Hauß geführt / und alſo ein dopplet gluͤckſeeliger 
Brauthaimfuͤhrer worden. St 
3. Ludovica bey der nit ungluͤckſeeligeren Frau Schweſter / von dem Orth ihrer 
Geburt die Hollanderin genannt / von dem Exempel der Herren Brüder be⸗ 
woͤgt / hat in Jahr 1659. den Catholiſchen Glauben an ſich genommen in 
Franckreich / und im Cloſter zu Mobeufen unter den EDEL geweyhten Jung⸗ 
| a / je ch ins gemein Cloſterfrauen nennen / gelebt / oder villeicht noch Ca⸗ 
tholiſch lebt. | 
4. Diſen allen iſt vorgangen mit Helden⸗Gemuͤth anzuͤndente eben dergleichen zu 
thuen ein ſtarcker Magnet / der Durchleuchtiſte Wolffgang Wilhelm Hertzog 
zu Neuburg Cleven / und Gilch / im Jahr 1613. und den Catholiſchen zu gezehlt 
worden. Da Kaͤyſer Matthias der Erſte vom Hauß Oeſtereich regierte. 
7. Der Fuͤnffte iſt nit mit wenigerm Lob zu melden der Durchleuchtiſte Chri⸗ 
ſtian Auguſtus eben auß dem Pfaltzgraflſchen Hauß / Fuͤrſt zu Sultzbach im 
Jahr 1675. diſes Welt⸗Gangs den 30. Novembris, welcher vor Ihr Chur⸗ 
fürſtlich Emminenz dem Ertz⸗Biſchoff zu Maintz dem Lutherthumb abgeſann, 
g ij A m 


— 


Wien bekehrt / die Ihme alſo die Freyheit der Kinder GOttes gebracht 


2 Unvergleichliche Ehren⸗Cron. 

und die Bekandtnuß deß Catholiſchen Glaubens mit feiner Durchleuchtigen 
Gemahl gethan / die auß dem Rhein Gräflichen Geschlecht gebuͤrtig. Sihe 
diſes adeliche bentaphylon, oder die fünffblätterige deß angenehmſten Ge⸗ 
ruchs ſchoͤne Blumen in dem Catholiſchen Kirchen⸗Garten bluͤn. GOTT 
gebe / daß der Geruch deß Lebens auch anderen zum Leben ſey / denen die vor⸗ 
gehende Exempel deß Geruchs deß Todts / zu Todt geweſen. 


Der andere Abſatz. 


Auß dem Durchleuchtigiſten Churfürſtlichen / vor Zeiten / und 

| zwar lang Kaͤyſerlichem Hauß Sachſen. | 

| Er Durchleuchtigiſte Hertzog von Sachſen Lauenburg Auguftus hat drey 

e Durchleuchtige Soͤhn hinderlaſſen / die alle drey die neue / und irrende 

| Lehr verwerffend / den Catholiſchen Glauben angenommen. 

1. Hainrich Julius, wie es auß der Jahr⸗Zahl ſcheint / der Erſt gebohrne / dann 
er ſchon in vorigem Welt⸗Lauff 1597. gebohren. | 

2. Frantz Carl im Jahr 1631. bekehrt zu Neuhauß / iſt im Jahr der Gnaden⸗ 
reichen Geburt 1650 auch Catholiſch geſtorben. 1 | 

3. Ruedolph / in Welſchland bekehrt / iſt im Jahr 1647. Catholiſch geſtorben. 

4. Frantz Erdmannus“ Hainrich Juli Her: Sohn / iſt mit dem Durchleuchtigen 
Herr Vattern den Catholiſchen zugeſellt worden. Und ſovil von denen Sach⸗ 
ſen Lauenburgiſchen. | N 

Folgt Sachſen Lüneburg. a 

J. Johann Friderich / ſo zu Unterſchaidung dero mehr Herd Brüder bon feiner 

Reſidentz⸗Statt genannt war der⸗Hanover im Jahr 1650. iſt zu Alls in Welſch⸗ 
land den Catholiſchen zugeſchriben worden / und wie ich vernommen / daß der 
hochgebohrn Her: Graf von Rantzau mit feinem ſcheinbaren Exempl und Fraffz 
tigem Wort ein groſſe Urſach geweſen; nad dem er zu Rom bekehrt ein bri⸗ 
nenden Glauben nach Hauß bracht / mit welchem er ſich bearbeit auch andere 
Irrende zu entzuͤnden. u, | 4 
Diſen allen iſt mit einem großmächtigen Exempl vorgangen / zwar in dem 
vordern Welt⸗Gang / doch billichiſt in diſem nit zu verſchweigen / der in gantz Eu- 

ropa Bekanntiſte f 0 i 9 i 

6. Johannes Hertzog in obern Sachſen / und Chur⸗Fuͤrſt. i 
Eben diſer / der die Augſpurgiſ che Bekanntnuß / die Artickl der Lutheriſchen Sect 

begꝛeiffend / dem gꝛoſſe Kayſe: Caꝛl dem ünffte Ubeꝛraicht in Jahꝛ zo. welche doch 

von Ihme Kaͤyſer verworffen / und verdamt) er mit eyferigſtem Fleiß 5 7 
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Unvergleichliche Ehren⸗Cron. | 
tzet / und außgebrait / biß er 2. Jahr hernach / welches das 32.iſte Jahr war / in ein 
tödliche Kranckheit gefallen / und auß G Ottes Gnaden zu G Ott und dem alten al⸗ 
lein wahren Catholiſchen Glauben / den er verfaffen hat / wider umbzuſehen ange⸗ 
fangen / weil nemblich der Richter ſchon vor der Thür ſtunde / und damit ich 
mit der Schrifft rede / ſich mit einem zerſtuckten und keineswegs hoch⸗ zeitlichen 

Kleyd angethan zu erſcheinen nit getraute / derohalben er dann fein Naitung / 
die er geben ſolt / mit Ernſt zuſammen klaubt / und ſich der Zeit erholet / den Lu⸗ 
ther (von welchem er ſich ſchändlichiſt betrogen worden zu ſeyn beklagte) ver⸗ 
flucht und nachdem er ſeine Durchleuchtigſte Soͤhn vor ſein Todtbeth rueffen laſ⸗ 
ſen / befohlen / daß ſie den ungfückfeefigen Lugen⸗ Lehrer den Luther auß gantz 

Sachſen / und zwar ehiſt verbannen / und außwerffen ſollen / wofern fie anderſt / das 
vaͤtterliche Erb antreten wolten; welches ſie nach dem Leben de Heran Vatters 
gantz Heil. zu thuen verſprochen / warauff er die H. Velung nach Brauch der Ca⸗ 
tholiſchen zum letzten Streit / wie auch den Sronleihnambe HN JSI zur 
Weeg⸗Zoͤhrung auff den Weeg der Ewigkeit / nach vorher gangner H. Beicht 
empfangen / allen feinen Unterthanen befehlen / und ſagen laſſen / daß ſie wider 
zur Schoß der Kirchen / ſo ſie nit ohne groß Laſter verlaſſen / kehren ſollen. Nach 
welcher ſo recht und wol beſchehner side Er voll hoͤchſter Hoffnung / nach 
Brauch der Buͤſſenden / froͤlich verſchiden. Sehet ich ſag euch ein Geheimbnuß / 
und eroͤffne meinen Conleſſioniſten / deren Irꝛthumb mich erbarmet / ein Sach / 
die ihnen bißhero doch nit ohne Urſach verborgen / in der Sach ſelbſten aber gantz 
warhafftig geweſen / dann ich diſes ohne allen Scheu auff die Bahn zu brin⸗ 
gen / und dem gantzen Teutſchland erkennen zu geben mir nit getrauet / wann ich 
nit das wahre Liecht diſes Verlauffs auß hoͤchſt⸗gedachtes Joannes Hertzogen zu 
Sachſen Heren Sohns / in der Chur / und Hertzogthumb Nachfolgers Johann 
Friderichs Original- Brieffen hatte nemmen koͤnnen / wann ich nit auß ſonderbaren 
Gnaden / auß einem Hertzoglichen Archiv noch mit noch ſichtbaren Petſchafft in 
Handen gehabt / mit groſſer Verwunderung meiner und anderer. Habs mit 
Troſt durchleſen / hernach mit ſchuldigiſtem Danck dahin wider / wo ichs empfan⸗ 
gen / zuruck geſtellt. Auff heutigen Tag aber / fo durch geſchwornen Käyſerl. No- 
tari mit gewohnlichem Notariat-Zaichen gefertiget / ein Vidimus darvon in Han⸗ 
den / darmit ichs einem jedwedern / ders zu ſehen begehrt / auffzaigen moͤge / auch 
gantz willig zu thun erbiete / aber es wird diſer Auffweiſung nit vonnoͤthen ha⸗ 
ben / weil der Leſer den gantzen ſelben Brieff Joannis Friderici, der ſeines zu der 
Catholiſchen Kirchen widerkehrenden Heren Vatters Joannis in der Chu⸗Nach⸗ 
folger geweſen / in deß hochwuͤrdigiſten hochgebohrnen Herꝛn / und Biſchoff zu 
Neuſtatt / deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Grafs zu Collonitſch verwichnes 168ı.ften 
Jahr / zu Wien in Oeſtereich außgangnen Buch / fo auß Befelch fo hocherſagten 
hochwuͤrdigiſten Viſchoffs / in Teutſcher Sprach tituliert „„ 
g ij un 
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* Unvergleichliche Ehren⸗Cron. 
und gegen Augſpurgeriſche Bekandtnuß / obernannten Brieff deß Durchs 
leuchtiſten Churfufſten Joannis Friderici mit von Käyferlichen Notar en verſehnen 


Zeugnuſſen genugſamb finden in Blat 129. 130. und 131. daß alſo / der diß wolte 


laugnen / oder ſpotten ein gantz unverſchambter Menſch / und Verachter der Kay⸗ 


ſerl. Hochheit ſeyn muͤſte. 
| Der dritte Abſatz. 

Auß dem Durchleuchtigiſten Churfuͤrſtlichen Hauß der Marg⸗ 

grafen / und Fuͤrſten von Brandeburg 
Hriſtian Wilhelm Marggraf / und Fuͤrſt von Brandeburg. Biſchoff / und 
Adminiſtrator zu Magdeburg / hat nach Abſagung deß Luthers den Catho⸗ 
liſchen Glauben bekennt im Jahr 1632. den zi. May. Und uber diſe ſein 

Bekehrung ein vortreffliches Buch in Truck außgehen laſſen / genannt der Bran⸗ 

e Spiegl. Von diſem Durchleuchtigiſten Fuͤrſten wuͤrdeſt in meinem 

Werck / di neue Hiſtori genannt / ein mehrers finden im dritten Buch / im 

erſten Haubtſtuck / erften Zahl in 116. Blat. 5 5 


Der vierdte Abſatz. 
Auß dem Durchleuchtigen Hauß der Land Grafen auß 


im achtzehenden Jahr feines Alters von einem Uncatholiſchen Catholiſch 
worden zu Padua ‚im Jahr deß HErm 1634. alsdann ein Malteſer Rit⸗ 
ter / und in diſem Orden nach 20. verrichten Zugen gegen den Tuͤrcken / oder 
wie mans nennt Caravanen / durch gantz Teutſchland Großmaiſter und Fuͤrſt 
dep Ordens erklart / nach diſem von dem König in Hiſpanien General über 
die Spanniſche Flotten erwaͤhlt worden / und Gubernator zu Minorica gemacht / 
letztlich von Ihr Heiligkeit lunocentio dem zehenden zum Cardinal ernennt wor⸗ 
den. Welche Würden Er 1651. mit dem Biſtumb zu Preßlau vermehrt / da 
er auch geſtorben. 168 2. eben an dem Tag den 9. Februari / an welchem er vor 
30. Jahren zum Cardinalat iſt erhoben worden. | / 
2. Der Herz Land⸗Graf Ernſt von Heſſen⸗Caſſel / der in dem Jahr 1652. mit 
ſeiner Durchleuchtigen Frau Gemahlin Eleonora Maria bon Solms zu Coͤllen 
am H. Drey König Tag bey dem Hoch⸗Ambt / fo auch Maximilian Henrich⸗ 
Ertz⸗Biſchoffs und Churfürſtens deß. H. Roͤmiſchen Reichs erſte Meß war / deß 
Catholiſchen Glaubens⸗Bekandtnuß in dero (wie man pflegt zu ſagen) Hand 
gethan / mit Frolocken der Statt Coͤllen und Gluͤckwünſchung deß gantzen 
Teutſchlands / was Catholiſch iſt. | 


I. Jin Eminenz Fürſt Friderich von Heſſen / dand⸗Graf zu Darmſtatt iſt 


3. Georg 


Unvergleichliche Ehren Cron. 


Georg Chriſtian Land - Graf von Heſſen Hamburg iſt in Niderland zu Pruͤ 
nit ohne himmliſches Wunderwerck bekehrt worden / und gantz Chinch 
der Catholiſchen Keligion zu Franckfurt Anno 1677. geſtorben. ur 

4. Elifaberha AmeliaMagdalena Land⸗Gräfin von Darmſtatt Ihr Eminenz Car- 

dinal Fridrichs Heran Bruders Tochter / deß Durchleuchtigiſten Philipp Wil⸗ 
helms zu Neuburg Durchleuchtigecſemahl / deß Allerdurchleuchtigiſten Kayſers 


Leopoldi Frau Schwiger / hat vor Ihrer Vermaͤhlung zu Schwalbach den 


25. Auguftiim Jahr 1673. in Boͤhaindb / herrach aber ſchon vermählet / den 
1. Novembrisan Allerheiligen Tag offentlich mit gewohnlichen Cermonien deß 
Catholiſchen Glaubens Bekandtnuß gethan. O ein gluͤckſeelige Mutter 
und eben fo gluͤckſeelige Anfrau. | 


Der fuͤnffte Abſatz. 
Auß dem Durchleuchtigen Hauß der Hertzogen von 
Holſtain. | 


1, Lexander Sonderburg Erbader in Nortwegen Hertzog in Schleſſwi 

Nd Holſtain hat ſich mit ſeinen Durchleuchtigen Sobnen zum Caso 

ſchen Glauben bekehrt 1649 beyde hochwuͤrdigiſte Soͤhn ſeyn noch im Le⸗ 
ben, Einer im Thumbſtifſt zu Preßlau Thumb⸗Dechant / der ander beyder 
Stifften zu Preßlau / und Ulmitz Thumb⸗ Herz. 

2. Dorothea. Hedwig Hertzogin zu Holſtain / hat zu Bamberg in der Jeſuiter 
Kirchen im Jahr 1678. die Glaubens⸗Bekandtnuß abgelegt. Zuvor die vor⸗ 
nembſte Vorſteherin bey denen Lutheriſchen zu Handershaimb geweſen / her⸗ 
nach mit dem hoch⸗gebohrnen Grafen von Rantzau / deſſen gleich oben gedacht 
worden / gluͤckſeelig verheurath. 

3. Elilabetha Dorothea zu Holſtain und Schleſſwig Hertzogin / iſt dem hochge⸗ 
bohrnen Grafen Georg Ludwig von Sintzendorff verheurath / und zu Wlen 
den 5. Auguſti 1665. den Catholiſchen zugeſellt worden. i 


Der ſechſte Abſatz. 


Auß dem Durchleuchtigiſten / und vor diſem auch Kaͤyſerlichen 
. Hauß der Fuͤrſtlichen Grafen von Naſſau. 

1, Ohannes der Juͤnger genannt / hat offentlich im Fahr deß HErꝛn 1613 

A in Catholiſchen Niderlanden den wahren Glauben angenommen / und 

hernach bey dem König in Hiſpanien General uber die Spanniſche Reu⸗ 


terey ernennt worden. re 
2. Johann Luwig gefürfter Graf von Naſſau zu Katzenelenbogen Birken 
ka I | un 


Unvergleichliche Ehren⸗ Cron. 
und Dietz / ꝛc. hat zu Wien an H. Geburts⸗Tag der Mutter GOttes den g. 
Septembris im Jahr 1629. den Catholiſchen Glauben bekennt / iſt als ein bes 
ſtaͤndig Catholiſcher geſtorben zu Hadamar, allwo Er der Geſellſchafft ] ESU 
ein Eollegi erbaut / danckbarlich bekennet / daß er durch fie zu Wien zum Chriſt⸗ 
lichen Glauben gebracht worden im Jahr deß HErzus 1659. den 10, May 
feines Alters in 63. Critiſchen Jahr. 5 f 
3. Der Dritte auß den Fuͤrſten von Naſſau / deſſen Tauffnamen doch mir nit 
bekandt / iſt diſer / der den Catholiſchen Glauben angenommen / den Kayſerli⸗ 
chen Waffen gefolgt / bey St. Sotthart aber in der Schlacht wider die Tuͤrcken 
gantz glorwuͤrdig und heldenmuͤthig ſtreittend bliben / nach der Gnadenrei⸗ 
chen Geburt 1664. | 


Der fibende Abfaß. 
Auß dem Durchleuchtigiſten Hauß der Hertzogen von 
Mechlburg en | 


Hriſtian diſes maͤchtigen Hertzogthumb jetzig regierender Hertzog zu Schwer 
Ein der Statt Parts 1663, zu dem Catholiſchen Glauben bekehrt / und hat 
ein Catholiſche Gemahlin zu⸗Hauß gefuhrt. 5 


Der achte Abſatz. 


Auß dem Durchleuchtigen Hauß der Fuͤrſtlichen Marg⸗ 
| grafen zu Baden. 
Einhart Guſtavus der Heil Römiſchen Kirchen Cardinal, Baden / Dur⸗ 
cc / gefürfter Marggraf Abbt; Fulda / und Kempten / iſt in Herlitz⸗ 
e haimb nit weit von Maltzhaimb den 2 Auguſti an Feſt⸗Tag deß H. 
Bartkolomæi , den er hernach allzeit hochgehalten im Jahr 1660. deß Ca⸗ 
tholiſchen Glaubens Bekenner worden / iſt gantz Chriſtlich in G Ott entſchlaf⸗ 
fen den 26. Novembris Anno 1677. | | 
2. Carl Fridrich Carolomani Ihr Eminenz deß Cardinal Heran Bruders Sohn 
vor angenommenem Catholiſchen Glauben / unter dem Schwediſchen Kriegs⸗ 
Volck ein General, und wie ich verſtehe / in allen Wiſſenſchafften ein auß ge⸗ 
machter Herz hernach aber ein Malteſer Ritter vomgroſſen Creutz / iſtzu Wien 
den Catholiſchen zugeſchriben worden / und in Jahr 16 7 6. gantz ſeelig ge⸗⸗ 
el. 1 
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Unvergleichliche Ehren: Cron. > 
Anderer Inhalt / oder Regiſter der Naͤmen. 
a Erſter Theil. . 
Kayſer⸗Koͤniglich / und Chriftlicher Fuͤrſten / die auſſer deß Se⸗ 
zirchs deß Teutſch Roͤmiſchen Reichs / in diſem unſern Welt⸗ Lauff den i 
Catholiſchen Glauben angenommen. 
Der erſte Abſatz. 
| | Auß dem Königreich Schweden. 
e durchleuchtigiſte Großmaͤchtigiſte diſes Königreichs Königin ſelbſten 
Chriſtina Alexandra, welche auß purer Liebe GOttes im Jahr deß. HErꝛns 
1654. das Königreich Schweden und der Wenden den 16. Junij verlaſ⸗ 
ſen / und in Gehaimb die Glaubens Bekanntnuß zu Prißl in Niderland eben ob⸗ 
geſagtes Jahr den 25. Decembris am Feſt deß HErꝛn Geburt / in Beyweſung deß 
Ertz⸗Hertzogs“Leopoldi Guilielmi damahlsubernators in Niderland / das Fahr 
aber hernach offentlich zu Yaſprugg nach Inhalt deß Concilij zu Triend / in Bey⸗ 
weſen beyder Durchleuchtigiſten Ertzj⸗Hertzogen Gebrüder Ferdinand Carls / und 
Sigmund Frantz den 3. Novembris gethan hat. Aber von diſer wunderbarlichen 
Durchleuchtiſten Chriſtina wird der Leſer mehr Sachen ander ſtwo finden / in mei⸗ 
ner neuen Hiſtori im 3. Buch / 3. Capitl im ꝛ0f. Blat. 


Der ander Abſatz. 
Auß dem Königreich Denenmarck. 8 
De Durchleuchtigſte Fuͤrſt Georg / deß jetzo regierenden Könige Herd 


Bruder. a 
Was aber kurtz zuvor von den Hertzogen auß Holſtain geſagt wor⸗ 
den / gehoͤrt zu diſem Koͤnigreich / weilen ſie von Koͤniglichem Deniſchen Stam⸗ 
men herkommen / diſen wird aber nit unrecht auß dem Deniſchen Adl zugeſellt 
werden / der hochgebohrne Graf von Rantzau / ein Zier aller Denenmaͤr⸗ 
cker / zu Rom bekehrt / wie es oben erzehlt worden. 


ab 


5 


Unvergleichliche Ehren: ron. 
Der dritte Abſatz. | 
Auß dem Koͤnigreich Franckreich. 
Er Kriegs Helo“ und Frantzoſiſche He&or Turrenius der dem Calvin 
= abſagend / den Eatholiſchen ift nit unlängitzugefelt worden. 


Ds | Bullion, der vor diſem Gubernator zu Maſtri A 
2 80e Binnen ben hoh Srankähfdemäht. e 
4 Der vierdte Abſatz. 
0 Auß dem Königreich Ungaren. 
Er Printz Frantz Ragozgimit feiner Durchleuchtigen / einer hoch verſtaͤn⸗ 


digen Frauen vom Star Battori, iſt in Difem Welk⸗ auff 1662. bekehrt / 
Bund nach der Bekehrung beſtaͤndig verbliben. ö 
| Der fünffte Abſatz. 
Auß dem Königreich Pollen. 


Es Durchleuchtige ZürftRazivil , der mir allein auß den Bekehrten vor 
Dim bekannt / andere aber werden mit mehrern auffziehen koͤnnen / die 


MR if Königreich nächer ſeynd. 


Der ſechſte Abſatz. 
Auß dem Koͤnigreich Engelland. 
Er Durchleuchtigſte Fürft Jacobus, Hertzog von Jorck / nun mehr regiren⸗ 
ZN der König in Engelland / der nach feines Herzn Brudern Koͤnig Carl deß 
Sondern Todt / durch abſonderlichen Beyſtand GOttes zu der Cron ge⸗ 
langt / und ſelbige mit gleicher Stärcke GOttes wider den mächtigen Wider⸗ 
ſtand deß Hertzogen von Montmouth beſchitzet und erhalten / auch die wider jn 
ſich empörende Rebellion gleich in feiner erften Flammen gluͤcklich gedammet. Die 
ſer nunmehr glorroindig regierende König Jacobus profitiret nun offentlich die 
Heil. Cath. Roͤmiſche Religion; wie ſolches maͤniglich bekannt. So hat man 
auch auß glorwuͤrdiger hoher Perſonen Zeugnuß und Brieffen / daß auch der abe 
geleibte Koͤnig Carl der andere von Engelland / vor feinem Todt noch feinen Faͤh⸗ 


*. 


ler erkennet / ſich zu dem alten Glauben bekehrt / und gut Catholiſch geſtorben ſey. 
Und diſes von den Christlichen Koͤnigreichen. Nun weiters auch von den Mas 
chometanern / und die mit der Abgöͤtterey ſehnd bemacklet geweſen. | 


Der 


Unvergleichliche Ehren ron. W 


Ander Theil. 
Von den Machometaneren und Heyden. 
Der erſte Abſatz. 
Auß dem Koͤnigreich Fezz und Maroco in Africa. 

4 Eß Türckiſchen Aberglaubens Balchafar von Mendez alſo im Tauff ge⸗ 
Am deß Konig von Fezzund Maroco Machometaners ältifter Sohn / 

und Erbe Bring: von Malteſer Rittern zu feinem ewigen Heyl gefangen, 
und in die Inßl Malta geführt / allwo ihme der Catholiſche Glauben angefangen 
zu gefallen / und nach Abſagung deß Machometaniſchen Aberglaubens getaufft 
worden / auch den Namen deſſen / der ihne guß der Blindheiterloſt / Balrhaſar von 
Mendez, Ehren halber angenommen. Diſer Balthalar nach etlichen Jahren aber 
entzindt / die bor diſem ſeine Glaubens⸗Genoſſne zu bekehren / hat in die Geſellſchafft 
TESU verlangt / und mit Guthaiſſen Alexander deß ſibenden Roͤmiſchen Pabſten / 
1561. ſolches erhalten. Hernach nach gethanen offentlichen Glibten zum Prie⸗ 
ſter geweyhet. Hernach war er / eine vor Zeiten Nachometaner zum H. Catho⸗ 
liſchen Glauben zu bringen / nacher Neapel geſchickt / da er hundert und fuͤnfftzig 
bekehrt / von danen in Hiſpanien geſchifft / weiters in Magor ein ſehr weites Koͤ⸗ 
nigreich der Orientaliſchen Indien / und dem Machometaniſchen Glauben zuge⸗ 
than / abzufahren gewoͤlet / aber weiles O T anderſt gefallen / den Septem- 
bris deß Jahrs 1667. zu Madrit im Collegio der Societät JESU gantz Gottſeelig⸗ 
lich geſtorben. Hat zwar Sohn hinterlaſſen / warvon der eine in dem vom Pate: 
ter verachten Reich ein Nachfolger geweſen / der ander aber mit der Königlichen 
Frau Muster geſtorben / wie man vermaint auß Layd, deß verlohrnen ihres Herzn 
mit welchem ſie gantz einig gelebt hat. Und fo ift diſer P. Balchaſar geweſen in 
der Machometaniſchen Sect unter den Gelehrtiſten / und ſagt man / daß er in Ara⸗ 
biſcher Sprach von feiner Hand 16. Bücher geſchriben verlaſſen / und habe 13. 
Sprachen geredt / wie in dem kurtzen Verlauff feines Lebens / ſo im Jahr deß 
HEINE Anno 1670. zu Ynſprugg getruckt / zu ſehen iſt. es 
| Der andere Abſaz⸗ | 

Auß dem Königreich Tunis in Africa ; auch der Machome⸗ 

0 ganifchen Sect zu gethan 

Dee de Amathai ein Sohn deß Tunetaniſchen Königs ! der aͤltiſt / und 


deß Reichs Erb⸗Printz / der iſt nit von den Christlichen Seefahrern / ſon⸗ 
> dern von Anſprach enen in feinem eich gefange wor⸗ 
MI A; den 


10 Unvergleichliche Ehren Cron. 


den / freywillig auß Begird ein Chriſt zu werden; mit etlich auß beſagten Gefan⸗ 


genen mit Liſt auß dem Reich entwichen in felbiger Flucht in Siellien kommen / 
und von dem Vice König mit hoͤchſten Ehren empfangen worden / und da er 
jhme fein Vorhaben entdeckt / daß er verlange ein Chriſt zu werden / unſeren Pa- 
tribus der Socierät / damit er recht unterwiſen wurde / ubergeben / und nach ges 
nugſamer Unterrichtung getaufft worden / auch weil er hoch berlangte das Haupt 
der Kirchen / der er ſich ergeben / zu ſehen / iſt er hm 15 deß HErzn 1646. auß 
Siecilien nacher Rom kommen / da er den Pabſten Innocentium den Zehenden 
geſehen / und nach Brauch aller Chriſtlichen Fürſten mit dem Fuß⸗Kuß verehrt 


hat / und der gantzen Statt Rom / da ich mich dazumahlen auch befande / ein 


erfreuliches Speckacul geweſen / den ich auch zweymahl mit groſſen Freuden geſe⸗ 


hen. Ein Jungling von achtzehen Jahren / eines lieblichen Angeſichts / nit ſchwartz 


wie die Mohren / ſonder einem Edlen Spannier gleich / von ſittſamen Gebar⸗ 


den. „Diſer Koͤnigliche Juͤngling aber / als er wider in Sicilien kehrt / und 
an dem Panormitaniſchen Meers⸗Gſtatt Erluſtigung halber zum oͤfftern zu ſpa⸗ 
tzieren pflegte (wie es denen Frembden gewohnlich) hat es ſein Frau Mutter ein 


Morin in Erfahrung gebracht / und wie ſie ein arges Weib ware / hat ſie ein 


Schiff / als wanns ein Kaufmanns: Schiff / mit don den ſtävckiſten hren Nor⸗ 
ren außriſten laſſen / auch mit allen andern Schiffleuthen beſetzt / und nach Sici⸗ 
lien zu fahren befolchen / und diſen Raub⸗ Böglen den Moren groſſe Ders 


haiſſung gethan / und angeraitzt / daß / wann fie in Sicilien ankommen waren! 


ihrem Sohn nachforſchen ſollen und wann ſie ihne mit etlich wenigen an dem 
Geſtatt ſpatzierend antreffen wurden / fleiffig auff jhne acht geben ſollen / geſchwind 
zuergreiffen / und einzuſchiffen / auch jhr ſolchen zu zubringen; welches dann ihr 
von ſtatt gangen! dann als er einsmal an dem Geſtatt geſpatzieret / gantz in ſei⸗ 


ger Königlichen Perſon ficher zu ſeyn dermainend auch wenig umb ihn waren 


ihe / gahling einer auß den Raub⸗Voͤglen / der jhn (dann er war ein reiner 


Fuͤngling/) auff die Schultern ladend / ſeinen Dienern hinweck nimbt / und in 


das Schiff mit ſchnellem Lauff mehr hinein wüfft / alt tragt / auch gleich die 


Segel laufen last / und in Afica anlangend / der Mutter alſo den Sohn zuge⸗ 
lt. Welcher dann noch im Leben zu Tunis regiert“ ob er aber in die alten 


r 


er ſolte gefallen ſeyn / wollen wir mit dem Gebett ſuchen / ihne wider 
0 auffzurichten / wann er ſtehet / zuſtaͤrcken. 


x 
* 


| Se gefallen oder noch ein beſtändiger Chrift/ waiß ich nit zu ſagen. Wann 


Unvergleichliche Ehren⸗Cron. IE 
Der dritte Abſatz. 
Auß der Ottomaniſchen Porken. 
A Tromannusdeß Tuͤrckiſchen Kayſers / oder deß groſſen Sultans Ibrahim 
Os Vorfahrers / deß jetzt regierenden Sohn / iſt ein 2. jaͤhriges Kind / als 
er vonder Sultanin feiner Mutter zu dem unflätigiften Grab deß Macho⸗ 
mets geführt worden / von Malteſer Rittern zu ſeinem ewigen Heyl gefangen / und 
nach Malta geführt worden / nachdem er aber erwachſen / iſt er den K. K. P. P. 
Dominicanis in den Gehaimnuſſen deß Glaubens zu unterweiſen übergeben wor⸗ 
den / bey welchen mit der Zeit und zunemmenden Alter ihm das Liecht deß Glau⸗ 
bens auffgangen; wird alſo mit ſeinem Willen getaufft / und hernach in den 
heiligiſten Orden deß H. Dominici angenommen /und wie ich vernommen / Do- 
minicus von S. Thomas, von andern aber Dominicus Ottomannus genannt wor⸗ 
den. Freylich gluͤckſeeliger in feinem armen Ordens⸗Kleyd / als wann er im Tuͤr⸗ 
ckiſchem Punt feines Vatters / bey den ſeinigen ſchimerete? fein Gefangenſchafft 
iſt geſchehen im Jahr Chriſti 1644 den 28. Septembris , iſt zu Malta ſeelig geſtor⸗ 
ben den erſten Tag Novembris 1676. | 
| Der vierdte Abſatz. 
Auß Caffrarien / oder Africaniſchen Reich Monomotapa. 

Uß diſem wird bericht / daß der Koͤnig von Monomotapa ſelbſt / oder we⸗ 

gen der Groͤſſe feines Reichs / wann du jhn wilſt einen Kayſer nennen / der 
Machometaniſchen Sect / von R. R. P. P. Dominicanis, die in ſelbigem Reich 

voll deß Apoſtoliſchen Geiſts / groſſe Werck unauffherlich verrichten / urs ro 
ſeye zugeführt worden / und durch fein Exempl vil feiner Unterthanen / die von 
dem unſaubern Machomet ſich beurlaubet. Diſer groffe Fuͤrſt hat von dem Ehre 
würdigen Pater Alex io de Roſario im Jahr deß HErꝛns 1672. den 4 Auguſti am 
Feſt⸗Tag deß H. Dominici den H Tauff empfangen. Darumben er Domini- 
cus hat woͤllen genennt werden / die Kayſerin aber Ludovica, dem erſt gebohrnen 
Sohn aber hat der Namen Michael gefallen / der das Reich verachtend ein Do⸗ 
minicaner / und nach mit Lob verrichtem Studiren ein Maiſter der H. Schrifft 
worden / hernach gantz zu Bekehrung der Caffraner fi) angewendet Diſes auß 

dem Schreiben deß Wohl⸗Ehrwuͤrdigen Parris Ambroſij Rand in,. 

| Prioris der Dominicaner zu Augſpurg. 


8 
b ii Der 


Unvergleichliche Ehren: Erom 
Der fuͤnffte Abſatz. 
| Auß dem Königreich Chinen. 
Er Fuͤrſt Conſtantin ein Sohn deß Kayſers Jpulim / an welchen nach 
dem erbaͤrmlichen Untergang Chum Chium Siniſchen Kayſers / von 
naͤchſter Siptſchafft wegen / das Chineſiſche Reich kommen / doch allein 
dem Titl nach / weil die Tartaren ihne das Reich nit antretten laffen. Diſes 
ſag ich von Rechts wegen / Siniſchen Kayſers Sohn / mit Guthaiſſen ſeines 
Herm Vatters Ivulim / iſt von p. Andrea Xaverio Khoffler der Societaͤt JESUR 
rieſtern / einem Teutſchen auß Oeſtereich von Wien / im Jahr deß Heyls 1647 
mit dem H. Tauff abgewaſchen / und Conſtantin genannt worden. Lebt 
auff heutigen Tag / und ſovil wir in Europa wiſſen / in dem angenommenen 
1 beſtaͤndig / in Hoffnung / noch einmahl das Siniſche Reich wider zu⸗ 
bekommen. * 8 
2, Helena die Kayſerin / ein Mutter erfagten Conſtantins hat mit jhme eben di⸗ 
ſes Jahr den H. Tauff empfangen / von welcher ein Schreiben voll Eyfers⸗ 
und Demuth an Alexander den Sibenden den damahligen Pabſten im Jahr 
1650. den 4. Novembris, das iſt ;: Jahr nach ihrem Tauff geſchriben / mit 
| Verwunderung zu leſen / bey unferem wolbekanten P. Achanafio Kircher in dem 
1 Buch / das er das erleuchte Chinen nennt 8. Hauptſtuek amıon. Blat. 
3. Anna die Anfrau deß Kayſers Conſtantins hat nit mit minderem Luſt und 
Euyfer mit jhrer Gſchwey und Anichle / eben diß Jahr den H. Tauff angenom⸗ 
men. i d Bet 
4. Maria zwar nit Kayſerin / doch deß Kayſers Ivulim Weib / und Königin A’ 
| hat eben diß Jahr den H. Tauff mit ihnen angenommen; und ſeynd alle nach 
| dem Tauff noch beſtaͤndig / aber vertriben ins Eiend / und gefangen zu Pequin. 
* 1. Der Fuͤrſt⸗Achilleus diſes Kayſerlichen Hofs Obriſter Hofmaiſter / Vice-Ko⸗ 
1 nig und Admiraldero Kayſerlichen Flotten / auch voxernannter ſo groſſer Per⸗ 
9 ſonen zu der Bekehrung zu Chriſto / ein Urheber. Er ſelbſt ein alter Die⸗ 
ner GBttes / von welchem gantz abſonderliche Brieff gantzleßwürdig zu aller⸗ 
hoͤchſt gedachtem Pabſt Alexander auß China im Jahr 16ſo. den erſten No- 
vembris geſchriben / bey eben diſem P. Kircher in angezogenem Buch zu leſen. 
Diſſer Achilleus iſt ſchon geſtorben / die anderen / fo vil ich waiß / leben / der Kay⸗ 


* 


fer ſelbſt ein Vatter deß Conſtantin iſt von Tartarn in feinem Unglauben / {92 
zu bethauren / umbgebracht worden. | 


| | Ss) ol 


0 5 u Dir: 


Unvergleichliche Ehren: From 15° 
| Dier ſechſte Abſatz. | 
Auß dem Indien gegen Nidergang / oder America, 
a, Er letſte Monarch in Peru von den Luſitanern überwunden / iſt von P. 
Alphonſo Barcenas der Societät JESU Prieſtern / einem Apoſtoliſchen 
ann / Cum i871 Reich der Catholiſchen Kirchen / nachdem er das Zeit⸗ 
lich verlohren / hoffentlich dem Himmliſchen durch den H. Tauff zugefuͤhrt 
worden. In dem Tauff hat er den Namen Caroli bekommen / dem auch Dis 
ſer P. Barcenas heiliglich ſterbend beygeſtanden / und ob zwar diſe Bekehrung 
in vorigem Welt⸗Gang / fo hab ichs doch darumb hieher ſetzen wollen / weils 
berait zu End deſſelben im Jahr 1590. oder wenigiſt nit lang darvor beſche⸗ 
hen / und gleichwol von Anno 1790. zu zaͤhlen biß 1682. alles entwiſchen diſen 
hundert Jahren ſich zugetragen. | 
2. 3.4. Hab ich durch Schreiben auß Praſilien vernommen / daß. Koͤnig ſelbi⸗ 
5 ed dem Leib nach Riſen / von unſerm P. Rueland unlaͤngſt ſeynd bes 
Fehrt worden. 


Der dritte Inhalt / oder Negifter der Naͤmen. 


Der Perſonen / die von Hoch⸗Adelichem / doch nit Hertzog⸗ 
| oder Fuͤrſtlichem Gebluͤt / in diſem Welt⸗Gang Catholiſch worden. 
| Der erſte Abſatz. | 
Grafen / und Herren / die insgemain der Her», Stand genannt 
wird / damit keinesweegs deß Vorgangs was bedencklich 
ſeyn moͤge / nach den A. B. C. hie geſetzt worden. 
Altheimb / Avancurr, Auerſperg. 5 
Bentheim / Boimberg / Budiani. . 
Caziani, Colomna von Creutz gußdem Saͤchſiſchen Adel. 
Duras. N | 
Egg Eſterhaſi. | | 
Sunffeircer Fuͤrſtenberg. 5 
Gera, Gleiſt. ü 
en Haͤrbersdorff / Hochenlohe / und 2. Herren Gebrüder von 
O ire ell. N 
Joͤrger / Iſenberg. s 
k. Folonitz / Kolobrat / Khuen / Khueffſtain. 
I. Lemberg / Laimingen / Leßle. 


n 


mn 


M. Vong 


Be Unvergleichliche Ehren: Cron. 
M. Von Mansfeld drey / Bruno, Philipp / und Wolffgang. 
N, Nadaſti / Neuhauß / Noſtitz / Nothhafft. sang. 
O. Oppelen / Oppersdorff / Ottenberg. 
P. Paradeyſer / Puechhaimb. 
Q. Gehet laͤhr. n | 
R. Rantzau auß dem Danifchen Adl. ö | 
S. Salmiß / Saraw / Schafgottz / Schaffenberg / Schlick / Sintzendorff / 
Schwartzenberg. a u 
T. Thanhauſen / Tattenbach/ Teifl, Trautmansdorff / Turriani- 
W. Weiſenwolff / Wertheimb / Windiſchgratz. f 
X. Gehet laͤhr. | 
V. Gehet laͤhr. . 
2. Von Zintzendorff. ä N ; | 
Wiſſe aber günftiger Leſer / daß allein die fuͤrnembſten und bekanntiſten Ges 
chlechter hier notiert / dann der andern / und zwar mehr als ſechs und ſechtzig le⸗ 
en wuͤrdeſt im Buͤchl genannt. Evangeliſche Catholiſche Erkanntnuß 
o dem Fuͤrſtlichen zun Wahl deß Kayſer Leopold verſambletem Collegio eins 


geraicht worden. f 
a Der ander Abſatz. a 
Der jenigen Perſonen / fo von hohen Kriegs: Dienſten oder 
Koͤniglichen Geſandtſchafften Scheinbar. Ä 
Ey den Alten iſt bekannt / daß die / fo im Kriegs⸗Weſen das erſte Coman- 
do gehabt / imperator genennt worden / heut aber General oder Genera- 
liſfmus; deren Benambſung ich mich auch anjetzo gebrauchen werde / auß 
deren Zahl dann / die von jhren Irꝛthumben gewichen / und Catholiſch worden / 
ſeynd nachfolgende. 3 e 5 
2, General Suſa auß Franckreich gebuͤrtig / welcher vor diſem die Statt Brun 
vor den Schweden dapffer beſchutzet / und in andern Kriege Verrichtungen 
jhme einen groſſen Namen gemacht. i 10 
2. DerGeneralUladislaus von Sparr und Berlin. 
3. General Goͤtz von Grafenſtand. 3 
4. Der Schwediſche General Wittenberger in Poſen / hat vor ſeinem Todt den 
Catholiſchen Glauben angenommen. 19 
5. Der Graf Dinnewalt ein Kayſerlicher General. 
6. Graf Schultz dergleichen General. 
J. Andre Kolb ein Bayriſcher General, 


ZN 


de General 


r - 1 y 


| Unvergleichliche Ehren⸗Cron. 15 
General Major Schitz ein Pottſchaffter in Portugal / der den dritten Orden 
8. Francifei nach feiner Bekehrung angenommen 
Eobald von Gleiſt ein Pom̃eriſcher Freyherꝛ / und vor diſem deß Churfuͤrſten 
pon Brandenburg gehaimer Nath / und offt in Europa an unterſchidliche Höf 
Abgeſandter / geweſter Hofraths Præſident zu München. 
0. Sreyherz von Degenfeld/ Churbayrifther / hernach Venediſcher General, 
Der dritte Abſatz. 
Der jenigen Perſonen / ſo ſich durch Geſchicklichkeit in der H. 
Schrifft / in Rechten / oder Philofophi bekannt gemacht. | 
2.08 een Brüder Peter, und Adrian bon Wallenburg. Vom Stammen / 
$ und Büchern / fo ſie geſchriben / hoch berümbte Herren. 
Heinrich Spondanus ein Frantzöſiſcher Biſchoff / in der Beſchreibung 
der Kirchen Hiſtori anſehlich. ! 
Jodocus Coccius von Bildeveld Thumbherꝛ zu Gilch / ein ſtattlicher Contro⸗ 
verſiſt, der unter dem Titel / der Catholiſchen Schatz genannt / ein unver⸗ 
gleichliches gutes Bu h zu Collen 10 19 hat laſſen außgehen. 
„Lucas von Hollſtain Paͤbſtlicher Bibliochecari im Vaticano zu Rom. 
ö. Johannes Hoffer Doctor und profeſſor der H. Schrifft zu Leibzig. | 
. Johañ From deß Churfuͤrſten von Brandendurg vor diſem onſiſterial· Rath / 
Præpoſitus Cöllnenſis. 8 
. Juſt Calvin ein beruͤmbter Controverfift. a | 
2 11 —— ſo (wie etliche darvor halten) unter den Moral Philoſophis 
aſt der Erſt. 5 
10. Ir Barclaius Philofophus , und Controverſiſt gantz wol bekannt. 
Diſe faſt (un. Veit Ebermannus ein Teutſcher / in unterſchidlich hohen Schu⸗ 
alle ſeynd] len Profeflor,in der H. Schrifft / und Controverſiſticis berümbt. 
nach ihreꝛ | 12. Peter Jarricus ein Frantzos / und trefflicher Hiſtori⸗Schreiber. 
Bekeh⸗ iz. Heinrich Reddius ein bekannter Controverhlt, — e. 
rung in 114. Martin Sibenius ‚mit zween feinen Bruͤdern / fo er mit feinem Ex⸗ 
die Socie-]/ empel gezogen. | 
tät JESU Ig. & 16. Zween Muͤllmaͤnner / deß Superintendensen zu Leibzig Soͤhn / 
kommen.] wolangeſehen durch ihre Schrifften. 
. Ehrenfrid von Creutz / Hern ⸗Stands auß Saxen. 
18. Iſae Vollmayr Kayſerlicher gehaimer Rath / und bey dem Reichs⸗ Tag zu 
Regenſpurg Kayſ. Mit⸗Commillari. 
39. Hannß Georg Verl eben bey diſem Reichs⸗Tag Chur⸗Bayriſcher Geſand⸗ 
ter / und Hof⸗Cantzler. | 
an 20, Dh 


* — 


Dominicus wuͤrcklicher Kayſer zu Cafrarien oder Monomotapa. Zwey Kayſerin 


16 Unvoergleichliche Ehren⸗Cron. €; 
20. Helfrich Ulrich Hunnius vorhero der Rechten Profeflor zu Magdeburg / deß 
Wittenbergiſchen gleichſam zu ſagen Lutheriſchen Pabſten Egidi. Huñey Sohn / 
in Rechten durch feine Schrifften ſcheinbar. ei: 
21. Ehriſtoph Beſold vorhero in der hohen Schuel zu Tibingen / hernach zu 
Ingolſtatt der erſt Profeſſor, wegen feiner ſtattlichen Bibliotec , und außgange⸗ 
nen Bücher hoch beruͤmbt. 1 ann ; | E 
22. Georg Ludwig Lindenſpier / vor diſem Reichs⸗ Hofrath. 9 
23. Ochſenbach / und Speidel / deß Fuͤrſten von Augſpurg Cantzler / und bey dem 
Reichs⸗Tag zu Regenſpurg Geſandten / diſe alle dre Vorbenannte ſeynd deß 
Befoldi glückliche Difeipul; und im Glauben Nachfolger. Kia 
24. Theodorus Sprenger der Rechten Doctor zu Franckfurt / alsdann zu Saltz⸗ 
burg Profeſſor der gemainen Rechten / von welchen er auch vil geſchriben / und 
dort geſtorben. „ 5 5 | | 
26. Stanislaus Oricovius.. 1 3 , e, 
27. Gottfrid Adolph Voluſius der H. Schrift Dockor und Chu⸗Mayntziſcher 
Weyhbiſchoff. 5 i 5 a 
28. Berthold Nihuſſus. 4 f 2 
Lieber Leſer / hier bift abermahlen zu erinneren / daß in diſem Innhalt die 
Namen / nur allein beruͤmbtiſter gelehrter Männer / und vor anderen Namhafften 
begriffen ſeynd / dann der andern über diſe / wuͤrdeſt bey 117 anſehliche antreffen 
im vorangedeuten Büchl / die den Faͤhlern ihrer Vor⸗Eltern widerſprochen / nach⸗ 
dem fie unzählbare Betruͤgereyen und verfalfchte Goͤttliche Lehr / auch ohne 
End vil kalte Lehren in Worten / und Feder / ihrer vor diſem geweſenen Lehrer bey 
ihren verfüͤhreriſchen Hirten gefunden ; daß dann faſt allen obgedachten Koͤnig 
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(wie ſie es ſelbſt freywillig bekennt) Urſach geweſen/ die ihre mit der Milch einge⸗ 
ſogne Faͤhler / unangeſehen vil tauſent deen ee kommen / zu⸗ 
verlaſſen / und zu verfluchen / auch zum Felſen der Ca holiſchen Kirchen zu eilen. 
Nach dem herzlichen Exempel etlich hundert tauſent / ſo erſt diſe letſte Jahr / durch 
Gottes Krafft / und unvergleichlichen Eyfer / deß jetz regierenden Koͤnigs in Franck⸗ 
reich Ludovici XIV. auß den Hugonotten, Calvinum verlaſſen / und ſich zu dem 
alten Roͤmiſchen Catholiſchen Glauben bekehrt haben. ee 
| Beſchluß. 1 
As aber entſtehet nit auß diſem der Catholiſchen Kirchen fuͤr ein groſſes 
Von Liecht / fuͤr ein groſſe Glory und Ehr? Zween Kayſer / 
Oder erſte zwar Conſtantin von rechtswegen Kayſer in China , der ander 


Ludovica guß Cafrarien / und die Chiniſche Helena, Zwey Königin ö 
g 5 i b 1 | au 
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guß Schweden/und Anna auß China, Carolus der Monarch auß Peru, mehrer 
Königreich habhafft / deren er beraubt iſt worden an ſtatt aber Canis run bekom⸗ 
men / und alſo auß ſeiner Erniderung erhoͤcht. Drey Koͤnig auß Praſil. Zween 
Königliche Printzen / balthalar Loyola von Mendez auß Maroco ein Africaner, und 
der Fuͤrſt Amarhai Tunetaner. Dominicus Ottomannus deß Tuͤrckiſchen Sultans 
Ibrahimi Sohn / neben diſen fo vil Hertzogen / die nach den Koͤnigen in der Wuͤrde 
die Mächſten / ſovil deß Roͤmiſchen Reichs Fürſten Margrafen / und Grafen ꝛc die 
alle die Faͤhler ihrer Secten verwerffend / den Catholiſchen Glauben in diſem eini⸗ 
gen noch nit gar vollendtem Welt⸗Gang in allen vier Welt⸗Theilen angenom̃en. 
Durchgehe im Gemüth gelehrter Leſer alle vorhero geweſene Welt⸗Gaͤng / und 
urthleſob es in diſer Sach dem jetzigen Welt⸗Gang gleiche darum wie iſt diß nit 
hoch ſcheinbarlichꝛſags noch einmahl / was iſt diß für ein Glory der Catholiſchen? 
die auch von allen vorgehenden Chriſtlichen Welt⸗Gaͤngen kunt beneidet werden. 
Gewißlich unſer Kirchen iſt ein Frau / bedeckt mit Soßen⸗Straalen / und dann⸗/ 
was iſt diſes zur Nachfolg nit allein Un⸗Catholiſchen Koͤnigen / Hertzogen / Fuͤn⸗ 
ſten / und anderen ein Antrib / welchen ſich zuwider ſetzen ein harte Sach iſt / und 
auch umb ſovil deſto ſtaͤrckerer und gwaltigerer Antrib / daß herentgegen auß den 
Catholiſchen Churfuͤrſten / Hertzogen / Margrafen / und Gefuͤrſten Perſonen / noch 
im Römiſchen Reich auß aller diſer Zahl kein Fuͤrſt/ oder Fuͤrſtin Kong / oder Koͤ⸗ 
nigin mann nennen kan / die Catholiſch gebohrn ſich in diſem Welt⸗Gang zu deß 
Luthers oder Calvin Sect genaiger. i 

Derohalben ſoll nit ein jedwederer / der vilmehr auß Schuld ſeiner ungluͤck⸗ 
feligen Eltern / nit Catholiſch iſt / und diß liſet / auch nit laugnen kan / bey ihme ſelb⸗ 
ſten / da er anderſt die Vernunfft brauchen will gedencken? So biſt dann du einer 
ſo groſſen Weißheit / und Verſtands / ſcharpffſinnigen Urtheils und Vernunfft 
daß du mainſt in allen Wiſſenſchafften m Männer / und weiſiſten Wei⸗ 
bern gleich / ja über fie alle zu ſeyn? oder vermainſtdu⸗ diſe alle ſeyen Nachteilen ge⸗ 
weſenẽ und du allein ein Adler / wer du aber / der du biſt / der ſolches von dir glaubeſt / 
und dir ſovil zulegeſt; biſt du nit augenſcheinlich von Sinnen kommen / und zu ei⸗ 
nem hoch anſehlichen Thoren worden? was dir derohalben zu thun ſeye / betrachts 
mit dir / und mit G Ott. e 5 

Daß nun diſe uns Catholiſchen allerfreundlichiſte / wie auch glorwündigiſte 
Sach noch klaͤrer vor Augen gelegt werde / hat mir beliebt / alle diſe hoͤchſte Perſonen 
in ein Summa ordenlich zuſamen zu ziehen / wie folgt. N 
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Belehrte zu dem wahren allein ſeeligmachenden 

Glauben auß allen vier Theilen der Welt in diſem jetzt 
lauffenden ſibenzehenden Sæculo oder Welt⸗Gang. 


Kayſerliche Perſonen beydes Geſchlechts. 

1. Conſtantinus rechtmaͤſſiger Kayſer der Chineſer in Alia. 
2. Dominicus Kayſer Monomotapa in Africa, 
3. Carolus der Ingenſer letſte Kayſer in America. 
4. Helena rechtmaͤſſige Kayſerin der Sine ſer. 
7. Ludovica Kayſerin zu Monomerapa. ; 
6. Michael erſt gebohrner Sohn deß Kayſers zu Monomotapa, 
5. Ottomannus deß Tuͤrckiſchen Kayſers Ibrahim Sohn. 

: Königliche Perſonen. 
8. Anna deß Kayſers Conſtantin Königliche Anfrau. 1 81 
9. Maria rechtmäſſige Gemahlin Ivulie deß noch nit damahligen Kayſers. 
10, Balthaſar de Mendez deß Königs zu Fezz und Maroco Ertz⸗Printz. 423 
11. 1005 815 Amathai deß Königs zu Tunis Ertz⸗Printz / dermahlen aber wuͤrck⸗ 

icher Konig. | | 
12, Chriftina Alexandra Königin auß Schweden. | 

Auß den Durchleuchtigiſten Familien Bekehrte. 

13. Rupertus Pfaltz⸗ Graf bey Rhein / Friderici Wailand Churfuͤrſten ꝛc. Sohn. 
14. Eduardusdeß vorigen Herz Bruder. 
15. Aloyſia erſt gedachter Fuͤrſten Frau Schweſter die Hollenderin genannt. 
16. Wolfgangus Guilielmus zu Cleven / Gilch / und Neuburg Hertzog. . 
17. Chriftianus Auguſtus Pfaltz Graf / und Fuͤrſt zu Sulzbach 
18. Henricus julius Hertzog von Saxen Lauenburg. 
19. Frantz Carl deß vorigen Her: Bruder. 
20. Rudolphus dritter Bruder. 
21. Pranciſcus Erdmannus Henrich Julij Sohn. 
22. Joannes Fridericus Hertzog zu Luͤnneburg / der Hannoveraner. 
23. Joannes Hertzog und Churfuͤrſt von Saxen. NB. NB. 


24. Chriſtianus Wilhelm Margraf von Brandeburg / und Adminiſtrator zu 
Magdeburg. 3 
25. Fridericus Land⸗Graf von Hoͤſſen / Darmſtatt / Cardinal. 
26. Exneſtus ⁊and⸗Graf zu Hoͤſſen Caſſel. 


29. Ceor- 
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24. Georgius Chriſtianus gLand⸗Graf von Höffen Homburg. 


f 8. 
28. Eliſabetha Amalia Magdalena and Gräfin von Darmſtatt gluͤckſeeligſte Frau 


Matter der jetzt regierenden Kayſerin. 
29. Alexander Sonderburg Hertzog zu Hollſtain. 
30. Dorothea Hedwigis Hertzogin von Hollſtain. * 
31. Eliſabetha Dorothea Hertzogin zu Hollſtain und Sleßwig. 
32. Joannes der Jünger auß dem Durchleuchtigiſten Hauß Naſſau. 
33. Joannes Ludovicus Sue auß diſem Durchleuchtigſten Hauß. 
34. on . ns ei BT 1 1664. bey S. Gotthard 
wider die Türcken DApIier treittend umbFommen deſſer 
ich noch nit erforſchen konnen. er | eſſen Tauffnamen 
35. 585 N en Cardinal Margraf zu Baden. „ 
36. Carolus Fri er icus vor diſem General der Schwediſche A , ̃ 
ET ph 33 chwediſchen Armada, hernach 
3). Jacobus Hertzog von Jol / nunmehr regierender Koͤnig in Engelland. 
Diſe dann alle in ein Summa zuſamen gezogen / machen ſben und drepſtg 
lauter eintweders gecroͤnte / oder doch Durchleuchtigiſte Perſonen. O warhafftig 


glorwürdiges Rom und zwar nie glorwuͤrdiger / als in diſem unſern fibene 


schenden Welt⸗Gang. G Ott vermehrediſe hr von Tag und St 
dun Barca de gute Wel ane, S 
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